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Informationsveranstaltung im Depot der Forchbahn AG

Mitplanen erwünscht: Fokus Forch

Am Abend des Montags, 
18. März, fand im Depot der 
Forchbahn AG auf der Forch 
eine Informationsveranstaltung 
zu Projektüberlegungen statt, 
die den Bahnhof Forch fit für 
die Zukunft machen sollen. Die 
Maurmer dürfen mitreden.

 Spoiler: Wirklich nur mitreden. Da 
der Untergrund der zu planenden 
Objekte der Gemeinde Küsnacht 
gehört, werden, wenn es denn so 
weit ist, über etwaige Kredite auch 
nur die Küsnachter abstimmen 
können. Die ideelle und aktive Be-
teiligung der Maurmer und allen 
voran der Aeschmer, Forchmer und 
Scheurmer, die doch sehr nahe am 
Bahnhof Forch wohnen, ist aber aus-
drücklich gewollt.

Dringender Appell
Das zumindest bekräftigten die ein-
zelnen Redner immer wieder, beson-
ders Gauthier Rüegg, Gemeinderat 
Küsnacht und Vorsteher Hochbau 
und Planung, und natürlich auch Urs 
Rechsteiner, ebenfalls anwesender 

Gemeinderat Maur und zuständig 
für Hochbau und Planung. Marc 
Rizzi, Geschäftsführer Forchbahn, 
und Markus Amrein, Geschäftsbe-
reichsleiter Infrastruktur Forchbahn, 
stellten das gesamte Projekt vor, die 
Historie der Gegend, den Ist-Zu-
stand des Bahnhofs und wohin die 
Reise gehen soll (die Präsentation ist 
zum Nachschauen auf der Website 

 maur.ch aufgeschaltet). Und es 
wurde bekräftigt, dass nichts, aber 
auch gar nichts ohne die Bürger ge-
schehen soll. Alle Anspruchsgrup-
pen sollen mitwirken können, jeder 
Vorschlag soll berücksichtigt und 
diskutiert werden und in die spätere 
Projektierung einfliessen.

Rege Maurmer Beteiligung
Schon an diesem Abend, an dem 
übrigens die Maurmer unter den 
gut 200 Anwesenden deutlich in 
der Überzahl waren – wir Maurmer 
können Mitwirken, das haben wir 
schon oft bewiesen –, wurde aber 
in der Fragerunde nach der Präsen-
tation deutlich, wie unterschiedlich 
die Bedürfnisse der Bürger in Bezug 

auf die mögliche Gestaltung des 
Bahnhofraums auf der Forch sind. 
Während sich die einen sehr gut 
vorstellen können, dass dort oben 
endlich so etwas wie ein Gemein-
schaftszentrum, Spielplätze und 
Begegnungsräume vor allem für 
Familien entstehen, wünschen sich 
die anderen Einkaufsmöglichkeiten 
und ein Café, wieder andere fanden, 
es soll so leer und grün wie möglich 
bleiben. Zweifler am Sinn und Zweck 
des gesamten Projekts und seiner 
Finanzierbarkeit kamen ebenfalls zu 
Wort, ein wahrlich bunter Abend.

Fakt ist: Man kann tatsächlich aktiv 
seine Ideen einbringen. Zur Info: Alle 
Details zum Projekt standen auch in 
der letzten MP vom 22. März 2024 in 
einer Mitteilung der Gemeinde. Der 
erste Workshop dazu findet am 15. 
Juni 2024 statt, einem Samstag, von 
9 bis 12 Uhr im Depot Bahnhof Forch. 
Man muss sich aber bis 31. Mai an-
melden unter  hochbau@kues-
nacht.ch mit Namen und Adresse. 
Zwei weitere Workshops folgen bis 
Ende Jahr.

Text: Dörte Welti

Um diese Gebiete geht’s: Forchterrasse, Bahnhofraum Mitte, Grossacher und Unterboden sollen im Zuge notwendiger Gleis-
umbauarbeiten neu geplant werden. Bild: zVg

EDITORIAL

Liebe Leserin,  
lieber Leser

Der Gemeinderat Maur hat 
über die definitive Besetzung 
der Chefredaktion «Maurmer 
Post» sowie über die aktuelle 
Debatte zu den Strukturen der 
Zeitung beraten. Er hat be-
schlossen, den Rekrutierungs-
prozess für die Chefredaktion 
auszusetzen und nach einer 
Standortbestimmung neu 
zu starten. Ausserdem über-
nimmt der Gemeinderat zwi-
schenzeitlich die Aufsicht über 
die «Maurmer Post». Das Vor-
gehen erfolgt in Abstimmung 
mit der Kommission «Maurmer 
Post». Mit diesen Massnah-
men möchte der Gemeinderat 
die aktuelle Debatte beruhi-
gen und zu einer sachlichen 
Lösungsfindung beitragen. 
Weiter hat der Gemeinderat 
eine Arbeitsgruppe einge-
setzt. Sie wird die aktuellen 
Strukturen und Prozesse in 
der «Maurmer Post» über-
prüfen und gegebenenfalls 
Anpassungen ausarbeiten. 
Damit trägt der Gemeinde-
rat auch dem Inhalt von zwei 
Aufsichtsbeschwerden Rech-
nung, welche beim Bezirksrat 
Uster bezüglich der «Maurmer 
Post» eingegangen sind. Der 
Gemeinderat wird die Bevöl-
kerung bis spätestens Anfang 
Juni 2024 über das Resultat 
der Abklärungen sowie die 
nächsten Schritte informieren.

Bis zum Abschluss der Ab-
klärungen und der Rekrutie-
rung einer neuen Chefredak-
tion, wird die «Maurmer Post» 
ad interim durch Dörte Welti 
geleitet. Sie wird die Zeitung 
gemeinsam mit Redaktorin 
Stephanie Kamm und einem 
Team von bewährten freien 
Mitarbeitenden in einem vor-
übergehend reduzierten Um-
fang gestalten.

Der Gemeinderat

NACHGEFRAGT

Ortsbegehung
in Maur 

 3
Urs Rechsteiner zur Sanierung 
der Kantonsstrasse in Maur.
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Ein Familienbetrieb, auf den man sich verlassen kann!

Unser Angebot
– Aussen- und Innenrenovationen
– Renovationen von Alt- und Umbauten
– Farb- und Fachberatungen
– Lehmputze
– Tapezierarbeiten

Malergeschäft Mäder
Thomas Mäder
M 079 420 51 11
info@maeder-maler.ch |www.maeder-maler.ch

Mit Kindern, Enkeln
und Urenkeln
gezoomt.

Ruhestand gerettet.

Maximaler
Internet-
Speed
59.−nur

Bachtobelstrasse 14 Tel.: 044 980 30 40
8123 Ebmatingen www.bindschaedler.ch

Bindschädler

Das Radio TV Fachgeschäft
in Ihrer Nähe!
Kompetente Beratung
und bester Service!

16

professionell & preiswert
motivierend & erfolgreich

Kurse in
Dübendorf (beim Bahnhof)

Telefon 078 681 11 83
mail@prima-kurse.ch

www.prima-kurse.ch

Gymi-
Vorbereitung

WAS VOR DER TÜR 
PASSIERT

Malerarbeiten
Bodenbeläge

T 044 980 34 30
www.schnetzer.ch

SEIT
30 JAHREN
QUALITÄT
AUS DER

GEMEINDE
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Ortsbegehung in Maur: «Nachgefragt» bei Urs Rechsteiner, Gemeinderat Hochbau und Planung

«Die zusammengefasste Meinung 
wird dem Kanton weitergeleitet»

Am vergangenen Dienstag, 
12. März 2024, gab es auf 
Initiative von Daniel Bachofen 
und anderen Maurmer Bürgern 
eine Ortsbegehung zum Thema 
 Sanierung der Kantonsstrasse 
in Maur. Rund 30 Personen 
nahmen teil.

Kurze Rekapitulation: Die Aus-
gangslage ist, dass der Kanton 
die Kantonsstrassen Rellikon-, 
Fällanden- und Zürichstrasse im 
Zentrumsbereich von Maur sanie-
ren muss, weil sie schadhaft sind. 
Die ersten Planungen dazu liegen 
bereits 15 Jahre zurück, eine Krei-
selvariante wurde wieder verwor-
fen. Was aber bleibt, sind besag-
te Instandsetzungsarbeiten, der 
Wunsch, bessere Verhältnisse für 
die Velofahrer zu schaffen, mehr 
Sicherheit auf dem Schulweg und 
Umsteigebeziehungsverbesserun-
gen auch zur Fahrplanstabilität bei 
den Buslinien an dieser T-Kreuzung 
zu erreichen. Die damit einherge-
hende Verlegung der Bushaltestel-
len hat Konsequenzen für Verkehr 
und Landeigentümer.

Herr Rechsteiner, warum fand 
die Ortsbegehung gerade 
jetzt statt?
Das war eine Initiative von zwei 
Maurmer Bürgern nach dem Live-
stream, den wir am 8. November 
2023 mit der Baudirektion des 
Kantons zum Projekt veranstaltet 
haben (Aufzeichnung:  https://
www.zh.ch/de/planen-bauen/tief-
bau/geplante-strassenprojekte/
strassenprojekt-maur.html), um 
sich die von ihnen im Mitwirkungs-
verfahren eingegebenen Einwen-
dungen und Anregungen im Detail 
vor Ort genau anzusehen.

Wo sehen Sie die Problematik 
des Bauvorhabens?
Gemäss kantonalem Richtplan muss 
u. a. eine Veloroute erstellt werden. 
Dies braucht natürlich Platz. Dann 
müssen die Ortseinfahrten und 
-ausfahrten Verschwenkungen er-
halten, damit die Geschwindigkeit 
der Verkehrsteilnehmenden bei der 
Dorfeinfahrt verringert wird, so, wie 
es jetzt eingangs Aesch nach dem 
Loorenareal der Fall ist. Dazu will 
der Kanton vor den verlegten Bus-

haltestellen Tempo 30 einführen, 
also eine weitere Geschwindigkeits-
begrenzung, keine 30er-Zone. 

Was sind die Einwände der 
Maurmer?
Es gibt Eigentümer, die Land abge-
ben müssen, damit die Veloroute 
und die neuen Bushaltestellen ge-
baut werden können. Und es ist für 
manche unverständlich, warum die 
Tempo-30-Strecke der Zürichstras-
se bergauf beim Gemeindehaus 
aufhört und nicht bis zum Schul-
haus weitergezogen wird. 

Wie geht es weiter nach dieser 
Ortsbegehung? Hat sie etwas 
genützt?
Ich habe mir Notizen zu den Beden-
ken der Teilnehmenden gemacht, 
welche ich dem Kanton weiterge-
leitet habe. Grundsätzlich hatte der 
Kanton nach dem Informationsan-
lass das gesetzlich vorgeschriebene 
ein Mitwirkungsverfahren initiiert, 
bei dem auch diverse Einwendun-
gen und Anregungen eingegangen 
sind, die bei der Überarbeitung der 
Planung einbezogen werden. Aber 
selbstverständlich habe ich diese 
neuen Bedenken, die aber mit den 
bisherigen kongruent sind, noch-
mals eingebracht. 

Was nützt das, wenn der Kan-
ton doch schon mitten in der 
Planung ist?
Das nützt insofern, als der Kanton 
bei der weiteren Planung auf die-
se Einwände nochmals im Detail 
anschauen wird und schaut, was 
berücksichtigt werden kann und 
was nicht, damit es dann bei der 
öffentlichen Auflage im Rahmen 
der Projektfestsetzung, welche 
voraussichtlich im Frühling 2025 
sein wird, möglichst keine oder 

zumindest weniger Einsprachen 
geben wird und die Bauarbeiten 
zügig ausgeführt werden können. 

Wie gut sind Sie selbst in-
formiert respektive die 
Gemeinde, wenn es um 
kantonale Projekte dieser 
Grössenordnung geht?
Wir haben nicht die gleiche Pro-
jekttiefe wie der Kanton, aber na-
türlich arbeiten wir mit dem Kan-
ton zusammen. Die kantonalen 
Amtsstellen haben verschiedene 
Gesetzgebungen und gültige 
Richtpläne zu berücksichtigen, auf 
die wir keinen Einfluss haben. Der 
Kanton hat uns letzten Herbst um-
fassend informiert, der Gemeinde-
rat hat dem Projekt in der vorlie-
genden Version mit dem Hinweis, 
dass die Tempo-30-Strecke bis zum 
Schulhaus verlängert werden soll. 
Wir sind ein wichtiger Partner, aber 
auf den Kantonsstrassen hat der 
Kanton letztendlich die Hoheit und 
für ihn ist es zentral, wichtige An-
forderungen wie zum Beispiel den 
barrierefreien Zustieg in die Busse 
und möglichst geringe Umsteige-
zeiten für die Fahrplansicherheit zu 
berücksichtigen. 

Interview: Dörte WeltiUrs Rechsteiner.  Bild: zVg

Sollen näher zusammenrücken: Die Bushaltestellen werden an die T-Kreuzung verlegt, der Autoverkehr muss jeweils hinter 
dem Bus anhalten.  Bild: zVg
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Bericht von der 49. Generalversammlung des Ortsvereins Aesch/Scheuren/Forch

Gemeinsam Aktivitäten ausbauen

Am Donnerstag, 21. März 
2024, wurde die 49. General-
versammlung des Ortsvereins 
Aesch Scheuren Forch natürlich 
im Wettsteinhaus abgehalten, 
dem Zentrum des Ortsvereins. 
Eine kleine, feine und gemüt-
liche Veranstaltung.

23 Stimmberechtigte hatten sich 
an diesem Donnerstagabend im 
Wettsteinhaus eingefunden, vor 
der GV des Ortsvereins hatte hier 
die Versammlung der Gesellschaft 
zum Wettsteinhaus (GzW) statt-
gefunden. Die GzW finanziert das 
Wettsteinhaus mit einem rückzahl-
baren Gemeindedarlehen und Ge-
nossenschaftskapital, der Ortsver-
ein ist Mieter.

Gutes Jahr 2023
Die Präsidentin des Ortsvereins 
Martina Hämmerli berichtete über 
das Jahr 2023. Es gab viel Positives 
zu hören, von vielen Besuchern an 
den Anlässen und dass die Verkäu-

fe in der Schatzchammer trotz Bau-
stelle auf der Aeschstrasse gut ge-
laufen seien. Und auch die Märkte 
im Frühling und Herbst hätten ein 
schönen Einkommen gegeben. Alle 

Vorstandsmitglieder wurden für die 
nächste Amtsperiode bestätigt, man 
kann also auf ein bewährtes Team 
vertrauen, das die Aufgaben 2024, 
die man verstärkt mit der GzW be-

wältigen will, stemmen kann. Einig-
keit war das Motto, es stehen unter 
anderem bauliche Massnahmen am 
altehrwürdigen Wettsteinhaus an.

Vorfreude auf den Frühlingsmärt
Der Ortsverein macht seinem Na-
men alle Ehre und engagiert sich 
für den Zusammenhalt im Dorf. 
Dazu wird es wie jedes Jahr den 
Frühlingsmärt geben (am 25. Mai 
2024), der diesmal durch das «Flick-
Kafi» bereichert wird. Neben dem 
Tausendsassa in technischen und 
praktischen Dingen Jago Svens-
son wird diesmal auch die Binzmer 
Schneiderin Sonja Melone vor Ort 
sein und Reparaturarbeiten anbie-
ten. 

Noch ein Tipp: Der Mitglieder-
beitrag des Ortsvereins ist gleich 
geblieben, Fr. 30 für ein Jahr. Ein 
Investement in ganz viel wertvolle 
Freiwilligenarbeit. 

  wettsteinhaus.ch.

Text: Dörte Welti

Effizienter Vorstand (v. l. n. r.): Ortsverein-Präsidentin Martina Hämmerli mit ihren 
Kollegen Jonas Bosshard (Vize/Beisitz), Aktuarin Cécile Adam, Bujar Isufi (Fest-
anlässe/Beisitz), Marianne Bolliger für Familienbereich und Kommunikation sowie 
Arno Neuweiler von der Schatzchammer .  Bild: Dörte Welti

Anlass OV Aesch/Scheuren/Forch am Di., 16. April

Kochen mit Hausi
Der Frühling ist erwacht und da und dort spriesst und gedeiht es! Zum 
Duft der Blumen gesellt sich auch jener vom Bärlauch! Dieser wird in der 
Schulküche Looren für eine Bärlauch-Quiche als Vorspeise verwendet. 
Hausi setzt ganz auf Frühling! Die Teilnehmerzahl ist auf 16 Personen 
limitiert. Ein ungezwungener, geselliger Abend in einer ungezwungenen 
Gesellschaft mit einem vom Frühling inspirierten Menü erwartet Sie! 
Die Produkte sind stets frisch und auf unnötige Kalorien und Fette wird 
verzichtet. 

Melden Sie sich bei Interesse via unten aufgeführten Kontakt an. Der 
Ortsverein freut sich über Ihre Anmeldung! 

Leitung:  Hausi Burgener, eidg. dipl. Küchenchef & Caterer
    www.food-artist.ch
Termin:   Dienstag, 16. April 2024,  18.00–22.00 Uhr
Ort:  Schulhaus Looren, Schulküche Trakt N
Kosten:  Fr. 100.–
Mitbringen: Kochschürze
Anmeldung:  kasse@wettsteinhaus.ch

Für den Ortsverein: 
Aktuarin Cécile Adam

Ausflug des NVMZ am Samstag, 13. April

50 Vogelarten an einem Morgen 
auf Gemeindegebiet erleben

300 Höhenmeter, vier verschiedene Habitate, drei Stunden unterwegs: 
Werden wir mehr als 50 Vogelarten hören und/oder sehen? Auf dieser 
Exkursion wandern wir vom Forchdenkmal bis an den See. Dabei durch-
queren wir Wälder, Kulturland und das Siedlungsgebiet, um bis zum 
Seeufer zu gelangen. Wir hoffen auf Sichtungen von Kulturlandarten wie 
zum Beispiel Goldammern oder Mehlschwalben.

In unseren Wäldern sollten wir auf Singdrosseln, Goldhähnchen und 
vielleicht sogar auf Kolkraben treffen. Im Siedlungsgebiet hoffen wir auf 
brütende Hausrotschwänze. Und am See auf die balzenden Haubentau-
cher. Und wer weiss, vielleicht erblicken wir noch eine Rarität auf dem 
Durchzug. Mit ein bisschen Glück sollten 50 verschiedene Vogelarten in 
unserem Sichtungsprotokoll zusammenkommen.

Wo:   Forchdenkmal
Wann:    Samstag, 13. April 2024,  8 bis ca. 11 Uhr
   Ende bei der Schifflände. Zurück auf die Forch? 
   Wir organisieren einen Shuttle-Dienst.
Mitnehmen:  Gutes Schuhwerk, Feldstecher, Bestimmungshilfen
Leitung:  Alberto Köhl, Rosette Chaudhuri, Michael Gerber
Strecke:  ca. 5 km, Waldwege und geteerte Strassen
Kosten:   Freiwillige Kollekte (empfohlener Beitrag Fr. 10.–)
Anmeldung:  Nicht nötig
Bemerkung:  Findet bei jedem Wetter statt (ausser bei Sturm).  
   Für Hunde und kleine Kinder ungeeignet.

Natur- und Vogelschutz Maur Zumikon
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Tag der offenen Tür bei der Feuerwehr Maur

Feuer und Flamme:  
So begeistert man den Nachwuchs

Chilbistimmung kam auf am Samstag, 
16. März 2024, als sich das halbe Dorf auf 
die Beine machte, die Feuerwehr Maur zu 
besuchen. Der Aufwand, den die Mannen 
und Frauen von der Blaulichtorganisation 
betreiben, ist nicht nur dazu da, einen Tag 
lang mal den Plausch zu haben. Es steckt 
mehr dahinter.

«Wir präsentieren uns sehr gerne, auch auf der 
Chilbi jedes Jahr, um neue Jugendliche für die 
Freiwillige Feuerwehr zu rekrutieren», erklärt 

Christian Lüssi, stellvertretender Kommandant. 
Im letzten Jahr habe man so acht Neuzugän-
ge von Jugendlichen verzeichnen können, im 
Gegensatz dazu gab es im Jahr davor gar nie-
manden. Präsenz und Demonstration der Fä-
higkeiten ist also wirkungsvoll, um für dringend 
nötigen Nachwuchs bei der Feuerwehr Maur zu 
sorgen (man kann ab 14 Jahren mitmachen!). 

An diesem Tag der offenen Tür legte sich 
Christian Lüssi denn auch mächtig ins Zeug, be-

grüsste die Gäste – unter ihnen auch Gemein-
depräsident Yves Keller –, erklärte, was laufen 
werde auf dem Platz, und lud zu einer Führung 
durchs gesamte Hauptdepot ein. Der Fuhrpark 

wurde Wagen für Wagen präsentiert und auch 
die Ausrüstung des Zivilschutzes hatte ihren 
Platz. Christian Ilg, Materialwart Zivilschutz bei 
der Gemeinde Maur, wäre auch froh, würde es 
mehr Nachwuchs geben, allerdings kann man 
hier nicht wie bei der Feuerwehr einfach als 
Freiwillige oder Freiwilliger anfangen, sondern 
gelangt über die Aushebung in den Zivilschutz.

Starke Demonstration
Eindrücklich: Die Livedemonstrationen, vom 
«kleinen» lokalen Brand, den man um Himmels 
willen nicht mit Wasser löschen darf, vor allem 

nicht in einem geschlossenen Raum, weil das 
aufspritzende Nass die Flammen noch mehr 
verteilt (besser: Löschdecke), über eine Verpuf-
fung bis hin zu einer täuschend echten Übung. 
Für die wurde ein Auto in Brand gesetzt, der 
Löschzug rückte mit Einsatzhorn an, die acht 
Besatzungsmitglieder bewiesen, wie perfekt 
sie aufeinander eingespielt sind und so einen 
Brand schnell und sicher für die Mannschaft und 
die Bevölkerung unter Kontrolle bringen. Chris-

tian Lüssi kommentierte den gesamten Ablauf 
und man wurde sich einmal mehr bewusst, wie 
komplex so ein Löschvorgang ist und wie froh 
wir sein können, eine so gut funktionierende 
Feuerwehr in Maur zu haben. 

Text und alle Bilder: Dörte Welti

Eindrücklich: Ein Löschzug demonstrierte live das Löschen eines brennenden Fahrzeugs.

Mutige vor: Kinder durften selbst ein Feuer löschen.

Stark: Die Feuerwehrmänner unterstützen sich ge-
genseitig.

Grosse Sache: Christian Lüssi erklärte den Kids den 
Fuhrpark.

Hier brannte nichts an: Es gab Leckeres vom Grill.



Seite 6 Maurmer Post Woche 14, Freitag, 5. April 2024

Inserateannahme 
und -beratung:

Gabi Wüthrich
 044 887 71 22

 inserate@maurmerpost.ch

Inserateschluss: 
Freitag, 17.00 Uhr

Ist eine neue Bevölkerungsschutzgebäude nö�g?
Welche Vorteile bringt der geplante Neubau?

Der vorgeschlagene Baukredit in Höhe von CHF 18,9 Mio.
hat, u.a. beim Informa�onsanlass am 11. März, für einiges
an Gespräch gesorgt. Aus diesem Grund lädt die GLP Maur-
Egg lädt ein zur gemeinsamen:

Besich�gung der bestehenden Einrichtungen von
Feuerwehr, Zivilschutz und Samariterverband

Mitwoch 17. April 2024
Ort: Feuerwehrdepot /Gemeindehaus Maur; Beginn: 18:30

Miteinbezug aller Interessensvertreter (Feuerwehr,
Zivilschutz, Samaritervereins und Gemeinde) werden die
derzei�gen Herausforderungen konkre�siert und Fragen
zum geplanten Neubau und seinem Nutzen für die
betroffenen Bereiche beantworten. Auch Thomas Hügli, als
zuständiger Gemeinderat für das Ressort Sicherheit, wird
sich selbstverständlich gerne den Fragen stellen.

Somit möchten wir als GLP Maur dazu beitragen, dass alle
interessierten S�mmbürger die Möglichkeit erhalten, sich
vor der Abs�mmung noch ein eigenes Bild über den Ist-
Zustand und den Nutzen eines Neubaus zu machen.

Komplementär Therapie eidg. Diplom

Craniosacral Therapie
Yoga Therapie
Meditation

löst Verspannungen
befreit von Schmerzen
unterstützt das innere Gleichgewicht
und die Selbstheilungskräfte

T +41 79 504 93 59
crittin444@gmail.com
www.barbaracrittin.ch
Bundtacherstrasse 4a, 8127 Forch

von Krankenkassen anerkannt

RZ_Crittin_Inserat_82x65_170906.indd 1 07.09.17 09:34

Familie Sarina und Jonas Bosshard
Wannwis 7 | Eggstrasse | 8124 Maur | Tel. 044 525 66 68 | www.bergerhof.ch

Obst – Gemüse – Beeren – Brot – Milchprodukte – Fleisch vom Hof – Wein

100 Jahre Bergerhof
mit Kaffee und Kuchen

Donnerstag, 11. April: 9.30–12 Uhr/14–17 Uhr
Samstag, 13. April: 8.30–13 Uhr

lily-hairfre!ch

sw"s

Fatma Tuskan

Bäckerrain 6b
8124 Maur
+41787611330
www.lily-hairfree.ch
lily-hairfree-swiss@gmx.ch

Fühlen Sie Sich Wohl In Ihrer Haut
10% Neukundenrabatt

Professionelle Laserhaarentfernung
Mit Ice Cool 3d Diodenlaser

NEUER LOOK 
ERWÜNSCHT?
Ich setze Ihre  
Stylingwünsche  
professionell um. 
Beratung inklusive. 
Rufen Sie mich an.

Rellikonstrasse 2, 8124 Maur 
Tel. 044 980 28 75, www.coiffeurneuhof.ch 
Mo–Fr 8–18.30 Uhr, Sa 8–14 Uhr

Sharon Freiburghaus
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Ostern im Zollingerheim

Viele bunte Ostereier
Das Aktivierungsprogramm in der Zol-
linger Stiftung ist breit gefächert und 
reicht von Bewegungsgruppen und 
Kochen bis hin zu Englisch und Gärtnern. 
Eine Woche vor dem Osterfest stand, wie 
jedes Jahr, das traditionelle Eierfärben auf 
dem Programm. Diesmal war auch noch 
ein besonderer Gast mit dabei: Huhn Lani.

Das Eierfärben gehört zu Ostern wie der Schog-
gihase! Seit Jahrhunderten wird die schöne 
Tradition in den Wochen vor dem Osterfest 
gepflegt. Und auch in der Zollinger Stiftung 
auf der Forch ist das Färben der Eier vor dem 
Osterfest immer ein fester Termin in der Agen-
da. Eine Woche vor dem Osterfest haben sich 
Bewohnerinnen und Bewohner des Pflegezen-
trums im Rahmen des Aktivierungsprogramms 
an zwei Nachmittagen getroffen und weisse 
Eier in österlich bunte verwandelt.

Freude an Lani
Als besonderes Highlight in diesem Jahr mit 
dabei: Huhn Lani, das seinen Namen von den 
Kindern im Hort Forch erhalten hat. Die zahme 
Henne trug zur allgemeinen Unterhaltung und 
zur Auflockerung bei, während die Bewohnerin-

nen und Bewohnern fleissig die vorgekochten 
Eier färbten und verzierten. «Viele unserer Be-
wohner haben in der Landwirtschaft gearbeitet. 
Sie hatten grosse Freude daran, Lani zu beob-
achten und zu streicheln. Das Huhn hat bei ih-
nen Erinnerungen an früher geweckt», berichtet 
Anita Thomson, diplomierte Aktivierungsfach-
frau in der Zollinger Stiftung. Die Techniken, die 
beim Eierfärben zum Einsatz kamen, seien ganz 
auf die Ressourcen der Teilnehmer zugeschnit-
ten, um möglichst schöne Erfolgserlebnisse zu 
erzielen, so Thomson weiter.

Beliebter Osterbrauch
Bevor es losging, wurden Handschuhe ange-
zogen, damit die Eier beim Färben einfach in 
die Hand genommen werden konnten und so 
auch eine zweite Farbe zum Einsatz kommen 
konnte. Zusätzlich gab es kleine Farbbecher mit 
Bändern für das Erstellen von Abdrücken. Nach 
getaner Arbeit konnte viele bunte und schön 
verzierte Ostereier in vorbereitete Osterkör-
be gelegt und auf die Wohnbereiche verteilt 
werden. Damit stand einem weiteren beliebten 
Osterbrauch, dem ambitionierten Eiertütschen, 
nichts mehr im Wege!

Text: Brigitte Selden 

Eine Rad-WM in Maur – doch für 
wen genau?

Im Interview (MP vom 8. März) wünscht sich 
Herr Hügli, dass die Maurmer Bevölkerung sich 
doch auf die bevorstehende Rad-WM freuen 
soll. Das ist doch schliesslich ein wichtiger An-
lass für Maur, wenn nicht sogar für den ganzen 
Kanton Zürich!

Neun Tage lang wird das Strassennetz in der 
Gemeinde für die Radfahrer blockiert. Davon 
mit Abstand am stärksten betroffen ist Binz, 
das Teil des «City Circuit» bildet. Dies bedeu-
tet tägliche und ganztägige Einschränkungen. 
Wie kommen die Menschen zur Arbeit und zur 
Schule? Was ist mit dem ÖV? Wird das Gewer-
be entschädigt? Wie kommen Rettungskräfte 
durch Binz?

Unseren Sicherheitsvorsteher interessiert das 
nicht, muss es wohl auch nicht. Denn dieser 
wohnt bekanntermassen nicht in Binz, sondern 
auf der Forch. Dass auch gut ein halbes Jahr vor 
dem Grossanlass noch keine Lösungen existie-
ren bezüglich dieser Probleme, würde mich an 
Stelle von Herrn Hügli nachts nicht mehr schla-
fen lassen. Er verlässt sich auf Aussagen des OK 
der WM, schiebt die Verantwortung von sich 
und hofft darauf, dass wir irgendwie den Her-
ausforderungen gewachsen sind. Auch der Info-
anlass vom 11. März wurde pro forma und ohne 
jeglichen Mehrwert durchgeführt. Das erweckt 

den Eindruck, dass wir uns vor allem auf das 
komplette Chaos freuen dürfen, bei dem am 
Schluss niemand wirklich davon profitieren wird.

Wir als Bevölkerung werden nicht ernst ge-
nommen. Man erteilt blindlings Bewilligungen, 
ohne vorab abzuklären, was das für unsere 
Gemeinde bedeutet und ob für die Gemein-
de auch wirtschaftliche Vorteile entstehen. 

Laut Herrn Hügli kommen die Leute ja sowie-
so und das Gewerbe ist «sehr überschaubar». 
Ich empfinde eine solche Haltung als politische 
Kurzsichtigkeit und fordere von allen gewählten 
Politikern etwas mehr Weitsicht, die über die 
eigene Ortsgrenze hinausgeht.

Diego Sturzenegger, Binz

LESERBRIEF

Sie scheinen kein Interesse daran zu haben, sich sachlich und differenziert mit der Rad-WM aus-
einanderzusetzen und sich zu informieren. Ihre Aussagen sind unter anderem falsch («tägliche 
und ganztägige Einschränkungen») oder bereits beantwortet. Der Zürcher Regierungsrat hat 
schon im Jahr 2023 auf eine politische Anfrage darauf hingewiesen, dass Gewerbetreibende 
die Möglichkeit haben, im Härtefall ein Gesuch für Kurzarbeitsentschädigung einzureichen. 
Diese Antwort wurde auch an der Info-Veranstaltung erläutert, die Gemeinde hat hier keine 
Kompetenz. 
 Die Maurmer Verwaltung ist aber seit längerem aktiv, hat sie doch als erste (!) der 32 invol-
vierten Gemeinden eine Info-Veranstaltung durchgeführt, bereits ein Feuerwehrkonzept erstellt 
und eine Arbeitsgruppe gebildet. Der Gemeinde wird durch die Projektverantwortlichen der 
Rad-WM eine vorbildliche und proaktive Mitarbeit attestiert. Die «blindlings» vergebene Durch-
fahrtsbewilligung geht auf die letzte Legislatur zurück. Der aktuelle Gemeinderat hat dieses 
Mandat übernommen und ist jetzt dafür verantwortlich, dass die Sportlerinnen und Sportler 
so sicher über die Strassen von Maur fahren können, dass die Bevölkerung möglichst wenig 
eingeschränkt wird und ihr Optionen zur Verfügung stehen (z.B. Ersatzparkplätze). 

Thomas Hügli, 
Ressortvorstand Sicherheit und Kultur

STELLUNGNAHME VON GEMEINDERAT THOMAS HÜGLI

Mit dabei: Huhn Lani.  Bilder: Renate Staub
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Für den Aufbau von Therapiestationen in
verschiedenen Spitälern und Rehakliniken in der Ukraine

suchen wir gebrauchte

Physiotherapie- / Sportgeräte
lifeline.help, Tägernstrasse 28, 8127 Forch

info@lifeline.help, www.lifeline.help
Mob.: 079 448 20 86

→ Ab Juni 2024 in Ebmatingen ← 
Lohwisstrasse 42 (Industrie Lohwis)

Ab sofort zu vermieten an der Gütschstr. 24 , 8122 Binz:
UN-Garagenplatz

- Grundinstallation für Elektroauto
- Waschboxe für Sommer/Winter

- Pneukasten
Miete: Fr. 145.--/Mt.

Kontakt: 079 639 56 01

EINZELGARAGE frei ab 1. Mai 2024.
Vis-à-vis Coop in Ebmatingen.

Tel. 044 980 05 50.

Forch ZH zu vermieten: 4½-Zimmer-Haus
Das Haus, 111 m2 Wohnfläche, besticht

durch seinen grossen Garten und die Aussicht!
Befristet auf 3 Jahre, 2‘200 pro Monat,

Nebenkosten gehen zu Lasten des Mieters.
Kein Verkauf!

haus2024vermieten@gmx.ch

Halden 1, 8124 Maur | info@mower-profi.ch | www.mower-profi.ch

+ 41 79 357 32 23
MOWER-PROFI GmbH

Gartenmaschinen & Geräte
Forstgeräte & Kettensägen
Reparaturen aller Marken
Allgemeine mechanischeWerkstattarbeiten

SERVICE

Der flexible Familienbetrieb aus Ihrer Umgebung
mit über 55-jähriger Erfahrung im Getränkehandel.
Prompt und zuverlässig für Restaurant-, Firmen-
und Hauslieferungen.

www.staubligetraenke.ch
info@staubligetraenke.ch

WAS VOR DER TÜR 
PASSIERT
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Konfessionsneutraler Geburtstags-Besuchsdienst

Anderen Menschen eine Freude bereiten
In der MP vom 1. März 2024 platzierte die 
Evang.-ref. Kirche Maur einen Helferauf-
ruf für die Geburtstags-Besuchsdienste. 
Dieser konfessionsneutrale Geburtstags-
Besuchsdienst ist für alle Bewohner der 
Gemeinde Maur kostenlos. Hans Dürst (74) 
aus Ebmatingen ist ein Mitglied des Be-
suchsteams Ebmatingen/Binz.

Hans Dürst, warum engagieren Sie sich 
beim Geburtstags-Besuchsdienst? 
Die Politische Gemeinde Maur und die Kirchge-
meinden machen sehr viel für unsere Gemein-
de. Und ich möchte mit meinem Engagement 
einfach den Menschen etwas zurückgeben. 
Mit den Besuchen startete ich vor drei Jahren, 
meine Frau ist schon länger dabei. Zu Beginn 
musste ich etwas in die Aufgabe hineinwachsen, 
dann begann sie mir grosse Freude zu machen.

Wer wird von Ihnen und Ihrem Team 
besucht?
Alle Menschen aus unserer Gemeinde, die ihren 
80. Geburtstag feiern und von uns besucht wer-
den möchten. Unsere Teamleiterinnen schrei-
ben die Jubilare an und fragen, ob sie sich über 
unseren Besuch freuen würden, es ist absolut 
freiwillig. Auf Wunsch besuchen wir sie dann 
auch in den kommenden Jahren wieder.

Worüber freuen sich die Geburtstags-
kinder am meisten?
Das ist je nach Typ unterschiedlich. Die einen 
freuen sich einfach nur schon darüber, endlich 
mit jemandem ausgiebig zu plaudern. Einige er-
zählen freimütig von sich und andere sind eher 
verschlossener. Ein Besucher sollten zuhören 
können. Ich finde es sehr bereichernd, lerne so 
neue Menschen kennen. Es kann aber auch her-
ausfordernd sein, man hört von Schicksalen, die 
einen auch beschäftigen können. 

Wie muss man sich diesen Besuch 
vorstellen? 
Eigentlich wie einen ganz normalen persönli-

chen Besuch bei jemandem. Zuerst gratuliere 
ich und überreiche das Geschenk. Dann sitzen 
wir zusammen, trinken etwas und sprechen mit-
einander. Ich höre zu und nehme mein Gegen-
über ernst. Wir unterliegen auch der Schweige-
pflicht. In den meisten Fällen entstehen so auch 
persönliche Freundschaften. 

Wer organisiert denn die Geschenke?
Wir haben ein Budget und besorgen das Pas-
sende meistens selbst. Es gibt Wein, Blumen 
oder Schokolade, das kommt auf die Vorliebe 
des Jubilars an. Die Kosten dafür tragen die bei-
den Landeskirchen der Gemeinde Maur.

Gibt es Menschen, die keinen Geburts-
tagsbesuch wollen? 
Ja, die gibt es und es sind sogar recht viele. Es 
sind bestimmt um die 100 Personen, die jedes 
Jahr in unserer Gemeinde ihren 80. Geburts-
tag feiern, aber 30 bis 50 Prozent wollen keinen 
Besuch. 

Ich vermute, dass die meisten von ihnen be-
fürchten, dass wir mit einem religiösen Auftrag 

von der Kirche kommen. Das ist aber überhaupt 
nicht so, es ist ein rein freundschaftlicher Ge-
burtstagsbesuch ohne irgendwelche Hinterge-
danken. 

Wird die Bevölkerung wirklich älter, 
 machen Sie mehr Besuche als früher?
Ja sicher, die Leute werden älter. Vor drei Jah-
ren habe ich mit drei bis vier Besuchen im Jahr 
begonnen. Nun mache ich in diesem Jahr neun 
Besuche. Und die meisten von meinen Besuch-
ten wünschen sich, dass ich beim nächsten Ge-
burtstag wiederkomme. Was ich natürlich sehr 
gerne tun werde. Sie freuen sich richtig darauf.

Sie haben einen massiven Mangel an 
freiwilligen Besuchern und suchen neue 
Helfer?
Oh ja, das ist ein grosses Problem! Wir suchen 
ganz dringend Leute, die gerne länger bei uns 
mitmachen möchten und sich freuen, neue Leu-
te kennenzulernen, den Jubilaren eine Hilfestel-
lung bieten möchten und so mit ihrem Besuch 
den Geburtstagskindern eine grosse Freude 
bereiten.

Herr Dürst, was wünschen Sie sich 
persönlich zum Geburtstag?
Ich habe das ganze Jahr über Geburtstag, sagt 
meine Frau, da ich mir immer alles selber kau-
fe. Freude hätte ich an einem netten Essen mit 
meinem Schätzli.

Text: Stephanie Kamm

BESUCHER/INNEN GESUCHT

Möchten Sie auch gerne Geburtstags-Besu-
cherIn werden? Melden Sie sich bitte unter:

Sekretariat Evang.-ref. Kirche Maur: 
 044 980 03 50, Jacqueline Zbinden

Katholisches Pfarrvikariat Maur: 
 044 980 18 21, Claudia Tondo

Hans Dürst musste zu Beginn in seine Aufgabe hi-
neinwachsen, heute macht sie ihm grosse Freude.
 Bild: Stephanie Kamm

Anlass Musikschule Maur am Sonntag, 14. April 

Das Geheimnis der verlorenen Zeit 

25 Klavierschüler und -schülerinnen 
der Musikschule Maur führen ein 
etwas anderes Konzert auf. Die äl-
teren SchülerInnen von Christiane 
Werffeli haben für die Jüngeren 
Klavierstücke komponiert und die-
se den Kindern beigebracht. Das 
Thema Zeitreise haben die Jugend-

lichen dann zu einer witzigen Ge-
schichte weiterentwickelt, in der 
die Erinnerung der Menschen an 
die vergangene Zeit verloren ging.

Und so sitzen Teenies auf dem 
Bühnenrand und interessieren sich 
nur für das Jetzt. Zum Glück helfen 
zwei griechische Götter, eine Sehe-

rin und ein unbekanntes Flugobjekt 
aus der Zukunft, etwas nach, damit 
die Erinnerungen an vergangene 
Zeiten wieder geweckt werden. 
Die Vorbereitungen für dieses Mu-
siktheater laufen auf Hochtouren 
und machen viel Spass.Wir laden 
Sie zu unserem Konzert mit Klavier-

musik aus verschiedenen Epochen 
und viel Action auf der Bühne ein. 

Termin:  Sonntag, 14.4.24 um 
 16 Uhr im Loorensaal.

René Vogelbacher, 
Musikschule Maur
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Amtlich

Festlegung des Gewässerraums an den kommunalen 
 Gewässern im Siedlungsgebiet der Gemeinde Maur

Seit 2011 gelten in der Schweiz neue gesetzli-
che Vorschriften zum Gewässerschutz. Sie sollen 
dazu beitragen, dass die Schweizer Gewässer 
wieder naturnäher werden. Unter anderem müs-
sen die Kantone entlang aller Flüsse, Bäche und 
Seen einen sogenannten Gewässerraum festle-
gen. Er verhindert, dass die Gewässer stärker 
zugebaut werden, und schützt ihre Uferbereiche.

Der Entwurf für die Festlegung des Gewäs-
serraums an den kommunalen Gewässern im 
Siedlungsgebiet der Gemeinde Maur wurde 
vom 15. September 2023 bis zum 14. Novem-
ber 2023 öffentlich aufgelegt. Während dieser 
Frist konnte jedermann Einwendungen zum Ent-
wurf erheben.

Die Baudirektion hat die Einwendungen ge-
prüft. Der Entscheid über den Umgang mit 
den Einwendungen ist in der Stellungnahme 
zu den Einwendungen (Einwendungsbericht) 
dokumentiert.

Die Baudirektion Kanton Zürich hat mit Verfü-
gung vom 19. März 2024 den Gewässerraum 
im Sinne von Art. 41a GSchV und gestützt auf  
§ 15 h HWSchV im Siedlungsgebiet der Gemein-
de Maur festgelegt.

Angaben zur Auflage:
Gestützt auf § 15 i HWSchV macht die Gemein-
de Maur die Festlegung öffentlich bekannt. 
Die Verfügung vom 19. März 2024 wird – zu-
sammen mit der Stellungnahme zu den Einwen-
dungen – vom 5. April 2024 bis zum 5. Mai 2024 
während 30 Tagen bei der Gemeinde Maur, Ab-
teilung Tiefbau und Sicherheit, Zürichstrasse 8, 
8124 Maur öffentlich aufgelegt. 

Die physischen Unterlagen können zu den 
regulären Schalteröffnungszeiten der Ge-
meinde eingesehen werden und die Gewäs-
serräume sind im kantonalen GIS-Browser  
(  www.maps.zh.ch) publiziert.

Rechtsmittelbelehrung:
Gegen die erwähnte Verfügung kann innert 30 
Tagen, von der Veröffentlichung an gerechnet, 
beim Baurekursgericht, Postfach, 8090 Zürich, 
schriftlich Rekurs eingereicht werden. Die in 
dreifacher Ausführung einzureichende Rekurs-
schrift muss einen Antrag und dessen Begrün-
dung enthalten. Die angefochtene Verfügung 
ist beizulegen. Die angerufenen Beweismittel 
sind genau zu bezeichnen und so weit wie mög-
lich beizulegen. Materielle und formelle Ent-
scheide der Rekursinstanz sind kostenpflichtig; 
die Kosten hat die im Verfahren unterliegende 
Partei zu tragen.

Frist: 30 Tage
Ablauf der Frist:  5. Mai 2024

Kontaktstelle: Gemeinde Abteilung Tiefbau 
und Sicherheit, Zürichstrasse 8, 8124 Maur

Abteilung Tiefbau und Sicherheit

Neuerung des ZVV: Tickets per Telefon

Neu: Ticketkauf per Telefon mit sofortiger  
Verfügbarkeit auf SwissPass 

Ab sofort können Fahrgäste ihr ZVV-Ticket oder 
-Abo per Telefon beim Kun dendienst ZVV-Con-
tact kaufen und direkt auf den SwissPass laden 
lassen. Damit können auch Menschen ohne 
Smartphone bequem von zuhause ihr Ticket 
lösen. Ein Gang zum Schalter oder Ticketauto-
maten erübrigt sich. Die Bezahlung erfolgt 
gegen Rechnung. 

Smartphone-Apps sind beliebt und stellen 
eine einfache Möglichkeit dar, ein ÖV-Ticket zu 
kaufen. Für alle Fahrgäste, die keine digitalen 

 Kanäle nutzen können oder wollen, hat der ZVV 
als schweizweit erster Anbieter seit März 2024 
eine Neuerung parat. 

Ein Anruf beim Kundendienst ZVV-Contact 
unter der kostenlosen  0800 988 988 genügt 
und das gewünschte  Ticket wird umgehend auf 
den eigenen SwissPass geladen, sodass es bei 
einer Kontrolle vorgewiesen werden kann. Ein 
Smartphone ist dafür nicht nötig. 

Die bezogenen Tickets können am Monats-
ende gegen Rechnung bezahlt werden, sodass 
auch keine Kreditkarten gebraucht werden. 
Einzige Voraussetzung ist ein SwissPass. Dieser 
ist an allen bedienten Verkaufsstellen des ZVV 
kostenlos erhältlich. 

Welche Tickets sind telefonisch erhältlich? 
Fahrgäste können telefonisch ZVV-Einzeltickets, 
24h-Tickets, 9-Uhr-Tagespässe, Anschlusstickets 
und persönliche Abonnemente des ZVV und 
Z-Pass kaufen. Auch Tickets des Z-Pass und 
von Nachbarverbünden können so erworben 
werden. 

Der telefonische Verkauf ist täglich zwischen 
6 und 22 Uhr möglich. Bei Fahrten ausserhalb 
dieser Zeiten muss das gewünschte Ticket vor-
gängig telefonisch bestellt werden. 

Live zum Ticketverkauf beim Fahrpersonal 
Der neue telefonische Ticketverkauf mit 

Swiss Pass ist auch eine Alternative für Fahrgäs-
te, die ihr Ticket bisher in Regionalbussen beim 
Fahrpersonal gekauft haben. Diese Möglichkeit 
wird Ende 2024 entfallen. 

Die Einstellung des Ticketverkaufs durch das 
Fahrpersonal wurde vom Kantonsrat im Rahmen 
der ZVV-Strategie bereits vor zwei Jahren so 
bestätigt. Auslöser für diesen Entscheid sind in 
erster Linie die Verkaufsgeräte in den Fahrzeu-
gen, die ans Ende ihrer Lebensdauer gelangt 
sind. Gleichzeitig werden schon heute nur noch 
sehr wenige  Tickets im Bus gekauft und die Zahl 
sinkt weiter, was die Kosten pro verkauftes Ti-
cket unverhältnismässig erhöht. 

Ebenfalls ins Gewicht fällt, dass der Ticket-
verkauf im Bus die Pünktlichkeit beinträchtigt 
und im schlimmsten Fall dazu führen kann, dass 
An schlüsse verpasst werden. 

Weitere Informationen zum telefonischen 
 Ticketverkauf finden Sie auf unserer Website: 

 www.zvv.ch/telefonverkauf

Anlaufstelle 60+

Tickets kaufen auch ohne Kreditkarte oder Smart-
phone. Bild: zVg



Seite 11Ausgabe 11 Maurmer Post

Angebot der Anlaufstelle 60+ und der Ortsvertretung Pro Senectute

Computeria in der Gemeinde Maur
Wie installiere ich eine App auf meinem 
 Handy, was muss ich tun, um ein SBB-Ticket 
online zu lösen, warum funktioniert mein In-
ternet nicht? Dies sind nur einige Fragen, bei 
denen wir Sie gerne unterstützen. Was immer 
Sie zum Thema Computer, Handy und Tablet 
interessiert – im Computeria-Treff erhalten Sie 
Unterstützung. 

 
Wann: Jeden zweiten Donnerstag im Monat

  11. April 2024

Zeit:   14.00 bis 16.00 Uhr – Es ist keine An-
meldung erforderlich.

Wo: Schulhaus Looren Aesch/Forch im Mehr-
zweckraum bei der Sporthalle. Es stehen kos-
tenlose Parkplätze zur Verfügung.

Kosten: Kostenlose Dienstleistung

Leitung: Freiwillige Supporterinnen und Sup-
porter aus der Gemeinde Maur und Umgebung

Mitbringen: Laptop, Tablet oder Handy sowie 
die jeweiligen Zugangsdaten. Bitte kontrollieren 
Sie, dass die Geräte vollständig geladen sind. 

Auskunft erteilt: Georges Knecht, Leiter Orts-
vertretung Maur,   georgesknecht@bluewin.ch 

  044 980 27 50 oder Brigitte Graf, Anlaufstelle 
60+   alter@maur.ch   043 366 13 11.

Anlaufstelle 60+ und 
Ortsvertretung Pro Senectute Maur

MITTEILUNGEN DER GEMEINDE

Information

Empfehlungen für den Umgang mit Graffitis
In letzter Zeit wurden vermehrt Graffiti 
und/oder Schmierereien auf dem Gemein-
degebiet von Maur festgestellt. Folgende 
Empfehlungen helfen Eigentümerinnen 
und Eigentümern im Falle einer solchen 
Sachbeschädigung.

1. Abschluss einer Versicherung mit der 
Deckung für Vandalismus
Graffitis werden von den Versicherungen als 
Vandalismus und damit als mutwillige Beschä-
digung ange sehen, was grundsätzlich zu einer 
Ablehnung der Kostenübernahme führt. All-
fällige Zusatzversi cherungen sind je nach An-
bieter möglich. Die Beseitigung von Graffitis 
und Schmierereien wird in der Regel nur dann 
übernommen, wenn der Zusatz «Vandalismus» 
explizit mit der Versicherungsge sellschaft ab-
geschlossen wurde. Bitte erkundigen Sie sich 
direkt bei der Versicherungsgesell schaft.

2. Anzeige bei der Polizei erstatten
Es wird in jedem Fall empfohlen, Anzeige 
bei der Polizei und Strafantrag wegen Sach-
beschädigung zu erstatten, dies auch bei un-
bekannter Täterschaft. Meldungen können 
online:  https://www.suisse epolice.ch oder 
telefonisch an die Einsatzzentrale der Polizei  
(  Telefonnummer 117) erfolgen. Es ist dabei 
auf den Spurenschutz (zurückgelassene Uten-
silien/Videoüberwachung etc.) zu achten.

3. Schnell und konsequent handeln und 
störende Inhalte sofort entfernen 
Bei Graffitis und Schmierereien an Privateigen-

tum wird den Eigentümern der Liegenschaft 
oder des betroffenen Objekts empfohlen, diese 
schnell und konsequent zu entfernen, um den 
Nachah mungseffekt zu vermeiden. Nach der 
Entfernung empfiehlt es sich, eine schützende 
Imprägnierung oder eine Anti-Graffiti-Beschich-
tung aufzutragen, um zukünftige Schmierereien 
leichter entfernen zu können. 

Die Gemeinde Maur entfernt Graffitis und 
Schmierereien an öffentlichen Liegenschaften 
und Ob jekten. Für die Entfernung auf privaten 
Liegenschaften sind die Eigentümer selbst ver-
antwortlich. Eine Kostenbeteiligung durch die 
Gemeinde gibt es nicht.

4. Prävention
	� Licht und Bewegungsmelder können Ihr Eigen-
tum vor unerwünschten Besuchern schützen.

	� Spezielle Imprägnierung (z. B. der Fassaden-
oberfläche) kann helfen, den Schaden erheb-
lich zu verringern. Erkundigen Sie sich bei 
Ihrem Maler.

	� Eine reduzierte Zugänglichkeit zu den Fassa-
den kann helfen, Sprayer/innen fernzuhalten. 
Pflanzen oder andere «Hindernisse» können 
dabei hilfreich sein. 

Graffitis sind bedauerlicherweise weit verbrei-
tet, und viele Gemeinden und Städte kämpfen 
mit diesem Problem. Die Kantonspolizei Zürich 
und der Sicherheitsdienst der Gemeinde Maur 
sind sich dieser Herausforderung bewusst. Es 
finden regelmässige Patrouillengänge durch 
das Gemeindegebiet von Maur statt. Zusätz-
lich werden diverse Aufklärungsarbeiten durch-
geführt, um die Öffentlichkeit zu sensibilisieren.

Expertenrat für Einbruchprävention und 
Diebstahlsicherheit 
Nutzen Sie die Fachstelle Sicherheitsberatung 
der Kantonspolizei Zürich bei Fragen rund um 
die Sicherheit in Ihrem Zuhause. Lassen Sie Ihr 
Objekt, Ihr Zuhause auf Schwachstellen über-
prüfen. Die Spezialisten zeigen Ihnen gerne, wie 
man mit geeigneten Massnahmen das Risiko, 
Opfer einer Straftat zu werden, entscheidend 
vermindern kann.

Kantonspolizei Zürich, Sicherheitsberatung, 
Postfach, 8021 Zürich,   058 648 14 10 oder on-
line via  https://www.zh.ch/de/sicherheit justiz/
delikte praevention/einbruch diebstahl.html

Die Gemeinde Maur steht den Einwohnern 
bei Fragen gerne beratend zur Stelle (Leiterin 
Sicher heit:  043 366 13 94 oder Leiter Unter-
haltsdienst:  044 980 08 21).

Abteilung Tiefbau und  Sicherheit

 Bild: zVg

Kostenloser Computer-Support.  Bild: zVg
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Anzahl fossile Heizungen in Maur

Öl Gas

Heizungsersatz: Aufruf an interessierte Wohneigentümerinnen und -eigentümer

Wärmeverbund für Ebmatingen und Binz in Planung

In der Gemeinde Maur sind noch mehrere hundert fossile Heizungen in 
Betrieb (vgl. Abbildung). Viele dieser Heizungen werden das Ende ihrer 
Lebensdauer in den kommenden Jahren erreichen oder ein Heizungs-
ersatz steht unmittelbar bevor. In einigen Siedlungen in den Ortsteilen 
Ebmatin gen und Binz, die teilweise über einen Gasanschluss verfügen, 
sind erneuerbare Ersatzlösungen aufgrund der Platzverhältnisse schwie-
rig bis unmöglich. Hier könnte ein Anschluss an einen Wär meverbund 
eine geeignete und umweltfreundliche Alternative bieten.

An der Infoveranstaltung «starte! energetisch modernisieren» vom 
vergangenen Herbst (MP Ausgabe vom 17.11.2023) wurde über einen 
möglichen Wärmeverbund in Ebmatingen und Binz informiert. Konkret 
liegen nun zwei unabhängige Projektanträge vor, die unterschiedliche 
er neuerbare Energiequellen nutzen möchten: Projekt 1 mit Holz, das in 
einem Heizkraftwerk nebst Wärme auch Strom produzieren soll, Pro-
jekt 2 mit Wärme aus dem Greifensee und Wärmepum pen. Als möglicher 
Standort der Heizzentrale ist für beide Projekte das Grundstück der Ge-
meinde zwischen Pollahof und dem bestehendem Regenklärbecken in 
Ebmatingen angedacht. 

In den kommenden Wochen soll eines dieser Projekte dem Gemeinde-
rat für einen Grundsatzent scheid vorgelegt werden. Wird ein positiver 
Entscheid gefällt, ist noch im Jahr 2024 mit einer Infoveran staltung für 
die Bevölkerung und dem Start der Planung zu rechnen. Bei einer Reali-

sierung dürften Anfang 2027 die ersten Wärmebezüger an den Verbund 
angeschlossen werden. Bis dahin wären bei einem dringenden Heizungs-
ersatz auch Übergangslösungen möglich. Interessierte Eigentüme rinnen 
und Eigentümer sind eingeladen, sich bei der Gemeinde Maur unter 

 energie@maur.ch zu melden. 
Energiekommission Maur

Schule Maur

Elternmeldestelle in Maur wird fest 
 etabliert: Pilotphase bestätigt Mehrwert 
Die Schule Maur stärkt die Kommunikation zwischen Eltern und Schule 
weiter. Nach einer erfolgreichen Pilotphase wird die Elternmeldestelle 
definitiv eingeführt.

Für Anliegen von Eltern und Erziehungsberechtigten, welche ihr Kind 
oder die Schule Maur betreffen, steht ihnen die jeweilige Lehrperson 
als primäre Anlaufstelle zur Verfügung. In gewissen Fällen ist es dabei 
angezeigt, dass die Schulleitung und als weitere Instanz die Leitung Bil-
dung involviert werden.

Die Elternmeldestelle ersetzt diesen Ablauf nicht. Sie bietet vielmehr 
eine Kontaktmöglichkeit für Eltern und Erziehungsberechtigte, um die Si-
cherheit zu haben, dass ihre Anliegen ernst genommen und an die richti-
ge Stelle weitergeleitet werden. Eingehende Meldungen an  feedback@ 
schule-maur.ch gehen an ein Kontaktteam, bestehend aus je einem Mit-
glied der Schulpflege und der Schulleitungen. Dieses Team stellt sicher, 
dass die Anliegen erfasst und bearbeitet werden.

Die Pilotphase seit Juli 2022 hat bestätigt, dass dieser Kontaktkanal 
für die Eltern und Erziehungsberechtigten im Falle von Unstimmigkeiten 
einen Mehrwert bieten kann. Während der Pilotphase sind nur eine ge-
ringe Anzahl Anliegen eingegangen, welche alle gemäss dem definierten 
Prozess behandelt werden konnten. Durch die schlanke Organisation 
arbeitet die Meldestelle praktisch kostenneutral. Die Schulpflege hat 
aufgrund dieser gemachten Erfahrungen beschlossen, die Elternmelde-
stelle an der Schule Maur definitiv einzuführen. 

Das Angebot der Elternmeldestelle unterstreicht das Engagement 
der Schule Maur für einen offenen Dialog und eine vertrauensvolle Zu-
sammenarbeit zwischen Schule und Elternschaft. 

Roland Bischofberger
Schulpflege Maur

Information

Leinenpflicht
Im Wald und am Waldrand vom   1. April bis 31. Juli

Während der Brut- und Setzzeit im Frühling und Sommer sind Wildtiere 
besonders anfällig für Störungen und Gefahren. Freilaufende Hunde am 
Waldrand und im Wald sind eine zusätzliche Störungsquelle und eine Ge-
fahr für am Boden brütende Vögel und Wildtiere, deren Jungtiere schutzlos 
am Boden verharren. Um Wildtiere möglichst gut zu schützen, gilt im Wald 
und am Waldrand jeweils vom 1. April bis 31. Juli eine Leinenpficht. Ausser-
halb dieser Zeit entscheiden die Hundehaltenden eigenverantwortlich, den 
Hund an der Leine zu führen. Dies gilt insbesondere, wenn der Hund nicht 
zuverlässig abgerufen werden kann oder eine Veranlagung zum Jagen hat.

Rechtliche Grundlagen
	� § 11 Hundegesetz vom 14. April 
2008 (HuG, LS 554.5)

	� § 41 Jagdgesetz vom 1. Februar 
2021 (JG, LS 5447)

Defnition «Waldrand»
	� Als Waldrand wird das Gebiet bis 
50 Meter Entfernung zum Wald 
bezeichnet.

Leine
	� Die Leinenlänge ist nicht regle-
mentiert.

Ausnahmen
	� Für Jagd-, Rettungs- und Dienst-
hunde gilt die Leinenpficht beim 
Einsatz und bei der für den Einsatz 
notwendigen Ausbildung nicht.

	� Eingezäunte Areale

Bussen
	� Verstösse werden mit einer Ord-
nungsbusse von CHF 60 geahn-
det.

	� Dazu bevollmächtigt sind die 
Polizei, Wildhüterinnen und 
Wildhüter, die jagdliche Revier-
aufsicht sowie die Naturschutz- 
und Reservatsaufsicht (Rangerin-
nen und Ranger).

zh.ch/hunde

Kanton Zürich 
Fischerei- & Jagdverwaltung

Rechtliche Grundlagen 
– § 11 Hundegesetz vom 14. April 2008 (HuG, LS 554.5) 
– § 41 Jagdgesetz vom 1. Februar 2021 (JG, LS 5447) 

Defnition «Waldrand» 
– Als Waldrand wird das Gebiet bis 50 Meter Entfernung zum Wald bezeichnet. 

Leine 
– Die Leinenlänge ist nicht reglementiert. 

Ausnahmen 
– Für Jagd-, Rettungs- und Diensthunde gilt die Leinenpficht beim Einsatz und bei der für 

den Einsatz notwendigen Ausbildung nicht. Dabei gelten für Jagd-, Rettungs- und 
Diensthunde folgende Defnition: 
– Jagdhunde 

Zu den Jagdhunden zählen Hunde, die einsatzfähig oder mit dem Ziel der Einsatz-
fähigkeit in Ausbildung sind und von einer jagdberechtigten Person geführt werden. 

– Rettungshunde 
Zu den Rettungshunden zählen Hunde, die einsatzfähig oder mit dem Ziel der 
Einsatzfähigkeit in Ausbildung sind. Die hundeführende Person muss dabei eine 
entsprechende aktuelle Bestätigung einer anerkannten Rettungsorganisation 
vorweisen können. 

– Diensthunde 
Als Diensthunde gelten Hunde der Armee, der Polizei und des Grenzwachtkorps. 

– Eingezäunte Areale 
Sind Areale wie Trainingsanlagen für Hunde im Wald oder am Waldrand ausbruchsicher 
eingezäunt, gilt die Leinenpficht nicht. Dabei kann die Einzäunung auch nur temporär 
sein, beispielsweise mit einem Weidezaun. 

Bussen 
– Verstösse werden mit einer Ordnungsbusse von CHF 60 geahndet. 
– Dazu bevollmächtigt sind die Polizei, Wildhüterinnen und Wildhüter, die jagdliche 

Revieraufsicht sowie die Naturschutz- und Reservatsaufsicht (Rangerinnen und Ranger). 

zh.ch/hunde 
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Amtlich: Öffentliche Auflage

Bauprojekte (Baugesuche)
Baugesuch Nr. 2023-149 / 2. Ausschreibung aufgrund Austauschplänen
Bauherrschaft/Projektverfasser: René Schmid Architekten AG, Ellen-Wid-
mann-Weg 6, 8050 Zürich
Abbruch Einfamilienhaus Vers.-Nr. 688 sowie Neubau eines Mehrfamilien-
hauses mit 5 Wohnungen und Tiefgarage auf dem Grundstück Kat.-Nr. 
630 an der Hellstrasse 5 in 8127 Forch (Wohnzone W1) (keine Anpassung 
der Aussteckung erforderlich) 

Baugesuch Nr. 2024-046
Bauherrschaft: Eleni Fritschi-Papatheodorou, Möslistrasse 4a, 8303 Bas-
sersdorf 
Erstellen einer Sitzplatzüberdachung beim Gebäude Vers.-Nr. 3168 auf 
Grundstück Kat.-Nr. 5694 an der Forchstrasse 127a in 8127 Forch (Wohn-
zone W2 35%) 

Die Pläne liegen während 20 Tagen, von der Bekanntmachung an ge-
rechnet, bei der Abteilung Hochbau und Planung Maur auf und können 
zu den ordentlichen Öffnungszeiten eingesehen werden.

Wer nachbarliche Ansprüche wahrnehmen will, hat bei der örtlichen Bau-
behörde innert der gleichen Frist schriftlich und original unterzeichnet 
die Zustellung des baurechtlichen Entscheides über das Vorhaben zu 
verlangen (E-Mail genügt nicht). Für die Zustellung baurechtlicher Ent-
scheide inkl. Nachfolgeentscheide wird eine einmalige Gebühr von CHF 
60.00 erhoben. Wer das Begehren nicht innert dieser Frist stellt, hat das 
Rekursrecht verwirkt. Die Rekursfrist läuft ab Zustellung des Entscheides 
(§§ 314–316 PBG)

Abteilung Hochbau und Planung

Information

Memory Mittagstisch mit Fachreferat

Die Begleitung von Menschen mit Ge-
dächtnisschwierigkeiten oder einer de-
menziellen Entwicklung erfordert viel 
Einfühlungsvermögen, Zeit und Geduld. 
Am Memory Mittagstisch möchten wir 
Betroffenen und pflegenden Angehöri-
gen alleine oder paarweise die Möglich-
keit geben, sich auszutauschen. 

Referat von Regula Bockstaller:  
Palliative Care – was heisst das bei einer Demenz

Wann und wo
Monatlich jeden zweiten Dienstag. 
Im Februar findet das Mittagessen im Bistro Schützenwis in 8124 Maur, 
statt. 

Nächster Termin:  Dienstag, 9. April 2024. Eintreffen ab   11.15, 
Start Referat um   11.30 Uhr im Anschluss gemeinsames Mittagessen. 

Kosten
CHF 23.50 pro Person für das Mittagessen

Anmeldung
Jeweils bis am Montag vor der Veranstaltung:
per E-Mail an  alter@maur.ch oder  043 366 13 11

Anlaufstelle 60+

  Bild: zVg

 Bild: zVg

 Bild: zVg

Aufruf

Landwirtschaftsland gesucht

Die Gemeinde Maur sucht Landwirtschaftsland für mehr Handlungs-
möglichkeiten bei Landarrondierungen.

Wir freuen uns über Ihre Kontaktaufnahme unter:
Abteilung Liegenschaften | Zürichstrasse 8 | 8124 Maur

  liegenschaften@maur.ch |  043 366 13 75

Gemeindeverwaltung Maur

Gemeindeverwaltung

Öffnungszeiten am Sechseläuten

Die Gemeindeverwaltung sowie 
die Unterhaltsdienste sind am 

  Montagnachmittag, 15. April 
2024, ab   11.30 Uhr geschlossen.

Ab   Dienstag, 16. April 2024, sind 
wir gerne wieder zu den gewohn-
ten Öffnungszeiten für Sie da.

Gemeindeverwaltung Maur

Schule Maur

Kein Schulbetrieb am  
27. September wegen Rad-WM

Aufgrund der angekündigten Einschränkungen durch die UCI Rad- und 
Para-Cycling-Strassenweltmeisterschaften im Kanton Zürich findet am 

  Freitag, 27. September 2024, kein Schulbetrieb statt. Die Vollsperrung 
der Strassen inklusive des öffentlichen Verkehrs auf dem Gemeindege-
biet verunmöglichen einen geregelten Schulbetrieb an diesem Tag. Die 
Schulpflege hat deshalb für Kinder und Jugendliche schulfrei beschlos-
sen und wird stattdessen einen zusätzlichen internen Weiterbildungs-
anlass für alle Mitarbeitenden der Schule durchführen. Der unterrichts-
freie Weiterbildungstag am Ustermärt (   29. November 2024) bleibt 
bestehen und es wird bei Bedarf ein Betreuungsangebot während der 
Blockzeiten geführt. Weitere Informationen dazu folgen rechtzeitig. Der 
aktualisierte Ferienplan ist auf der Website der Schule Maur publiziert:   

  www.schule-maur.ch (Rubrik «Aktuell»). 
Schulpflege Maur
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ANSICHTSSACHE

Was um Himmels willen mag das 
Wesen verbrochen haben, dass man 
es einfach so vor die Tür stellt? Klar, 
nobody is perfect, aber im Zuge der 
Diversity- und Inclusion-Welle hätte 
man schon über den einen oder an-
deren Schönheitsmakel hinwegsehen 
können. Schliesslich ist Fachpersonal 
doch Mangelware. Und anscheinend 
ist diese knöchrige Gestalt aufrecht, 
kann anpacken, ist zu was zu gebrau-
chen und irre transparent, das wollen 
wir doch heute, wissen, mit wem man 
es zu tun hat. Bleibt zu hoffen, dass 
jemand Erbarmen hat und die Chan-
ce ergriffen hat, dem Ausrangierten 
ein zweites Leben zu schenken...

Dörte Welti

Gottesdienste
2. Sonntag der Osterzeit
Samstag, 6. April 2024
16 Uhr, Heilige Messe 
Kapelle Forch

Sonntag, 7. April 2024
10.30 Uhr, Heilige Messe 
Kirche St. Franziskus
Kollekte: Stiftung Cerebral

Montag, 8. April 2024
19 Uhr, Rosenkranz 
Kirche St. Franziskus

Dienstag, 9. April 2024
9 Uhr, Heilige Messe 
Kirche St. Franziskus

Mittwoch, 10. April 2024
9.45 Uhr, ökum. Gottesdienst 
Kapelle Forch

Beichtgelegenheit
Beichtgelegenheit Kirche Egg: 
SA 17.00 – 17.30 Uhr (deutsch)
SA 17.30 – 17.50 Uhr (auch italienisch)
Persönliche Vereinbarung mit einem 
Priester ist jederzeit möglich.

Sprechstunde
Jeden Dienstag nach dem Gottesdienst 
oder nach Vereinbarung mit unserem 
Pfarrer Gregor Piotrowski.

Weitere Informationen finden Sie im  forum und unter:  www.kath-egg-maur.ch

Kirche St. Franziskus, Bachtelstrasse 13, 8123 Ebmatingen,  044 980 18 21,  
 sekretariat.ebm@kath- egg- maur.ch, Pfarrer: Gregor Piotrowski, Vikar: Andreas Egli,  

Mitarbeitender  Priester: Dr. Sebastian Thayyil, Diakon: Martin Oertig, 
Jugendseelsorger: Marco Frutig, Sekretariat: Claudia Tondo, 

Öffnungszeiten Sekretariat: Dienstag, Mittwoch, Freitag, 8.30–11.00 Uhr.

Freiwillige gesucht. Wer hätte Freude sich zu engagieren, 
z.B. Besuchsdienst oder Senioren beim Singen von Volks-
liedern am Klavier zu begleiten?   044 806 15 70 oder 

  aktivierung@zollinger-stiftung.ch.

IMPRESSUM  www.maurmerpost.ch

Maurmer Post · Die Zeitung der  
Gemeinde Maur · Auflage 5400 
Exem plare · Erscheint wöchentlich 
ausser am 3.5., 19.7., 26.7., 2.8., 
18.10., 27.12. (43 Ausgaben pro Jahr)

Redaktionsschluss 
Jeweils am Samstag 17.00 Uhr 

Chefredaktion ad interim 
  doerte.welti@maurmerpost.ch

Redaktion 
 stephanie.kamm@maurmerpost.ch 
  brigitte.selden@maurmerpost.ch

Kontakt 
Redaktion «Maurmer Post» 
Postfach, 8127 Forch 

 redaktion@maurmerpost.ch
Leserbrief 
leserbriefe@maurmerpost.ch 

 079 403 54 41
Inserateannahme und -beratung 
Gabi Wüthrich, Stuhlenstrasse 26,  
8123 Ebmatingen,  044 887 71 22 

 inserate@maurmerpost.ch 
Inserateschluss: Freitag 17.00 Uhr
Produktion/Druck  
FO-Fotorotar, Egg

Ärztlicher Notfalldienst 
Rufen Sie immer zuerst Ihren Hausarzt oder den nächs-
ten Arzt an. Ist dieser nicht erreichbar, können Sie sich  
rund um die Uhr an die Gratis nummer des Ärztefons  

 0800 33 66 55 wenden.

Zahnärztlicher Notfalldienst
Auch in einem zahnärztlichen Notfall können Sie die Gra-
tisnummer des Ärztefons  0800 33 66 55 wählen, die 
Vermittlungsstelle hilft Ihnen weiter.

Ärzte der Gemeinde Maur | Dr. med. R. Rothenbühler, 
Rellikonstrasse 7 | 8124 Maur |  044 980 32 31

Acamed, Ärztezentrum Binz, 
Gassacherstrasse 12 | 8122 Binz,  044 980 21 21

Doktorhuus Forch
Aeschstrasse 8a, | 8127 Forch |  044 980 88 11

Spitex Pfannenstiel
Gemeindekrankenpflege, Hauspflege und -hilfe, 
Krankenmobilien, Mahl zeitendienst. 
Aeschstrasse 8 | 8127 Forch |  044 980 02 00

  info@spitex pfannenstiel.ch

IM NOTFALL

MÄRTEGGE

Liebe Leserin, lieber Leser
Im Märtegge können Sie Velos verschenken, Büsi suchen, 
Nachhilfe anbieten und andere Sachen annoncieren, die kei-
nen gewerblichen Zweck verfolgen. Immobilien- und Park-
platzinserate sind ausgeschlossen. 
Schicken Sie uns Ihren Text (maximal 40  Wörter / 200 Zeichen 
inkl. Leerschläge) per Mail an   redaktion@maurmerpost.ch 
mit Betreffzeile «Märtegge» und schicken Sie uns Fr. 10.– in 
einem Couvert (Überweisung leider nicht möglich) an:
«Maurmer Post, Märtegge» 
Postfach, 8127 Forch

 Anliegen:

Name, Adresse, Telefon:
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spirit&soul

Menschen ermutigen – entgegen allen Widrigkeiten

Flyer vom spirit&soul Gottesdienst. Bild: zVg

Er ist einer von zwei Vertretern der 
Evangelischen Volkspartei im Na-
tionalrat. Er gilt als Brückenbauer 
zwischen den politischen Fronten, 
als einer, der viele Netze zu span-
nen vermag. Nationalrat Nik Gug-
ger sieht sich selbst als einen, der 
Menschen ermutigt. Er will Men-
schen dazu ermutigen, erfolgreich 
zu sein. Das zu machen und aus 
sich herauszuholen, was in ihnen 
steckt. Das zu tun, was sie zu sich 
selbst bringt und was gleichzeitig 
der Gesellschaft nützt. 

Als ehemaliger Jugendarbeiter 
in der Fabrikkirche Winterthur ist 
er ein Vermittler zwischen den 
Generationen, den verschiedenen 
Ideologien und zwischen den Inte-
ressen. Als Mitglied der kleinsten 
Gruppierung in der grossen Kam-
mer versteht er es, sich und seinen 
Zielen aus seiner Minderheiten-
position Vorteile zu verschaffen. Er 

nutzt das Gespräch auch und be-
sonders mit politischen Gegnern, 
um Koalitionen zu schmieden. 
In den dreiwöchigen Sessionen 
in Bern und darüber hinaus ver-
steht er es, die verschiedensten 
Meinungen zu fokussieren und in 
seine Vorstösse einzubinden. Er 
ist vielleicht einer der beliebtesten 
Schweizer Politiker. 

Guy Parmelin nahm den begab-
ten Netzwerker mit nach Indien 
zu den Beratungen über das Frei-
handelsabkommen zwischen dem 
nach Anzahl seiner Einwohner 
grössten Land der Welt und der 
Schweiz. «Wo ist Nik» wurde da-
bei laut NZZ zu einem Geflügelten 
Wort.

Nik Gugger besitzt in Winterthur 
ein Restaurant, wo er gerne anzu-
treffen ist, wenn er nicht in Bern 
ist. Der Schweizer, der in Südindien 
von einer Brahmanin geboren und 

von einem Berner Ehepaar adop-
tiert wurde, ist auch Mitglied der 
Europa-Delegation des National-
rats, eine Eigenschaft, die ihm im 
diktatorisch geführten Aserbeid-
schan zu schaffen machte. Man 
liess ihn als Wahlbeobachter nicht 
ins Land und setzte ihn kurzerhand 
in ein Flugzeug, das ihn in die Tür-
kei beförderte. Als er so im Januar 
aus Aserbeidschan ausgeschafft 
wurde, erschien er in allen Medien. 

Als Aussenpolitiker wählt er sei-
ne Schwerpunkte in Kolumbien 
und Indien. In Indien engagiert 
er sich mit Projekten, die Kinder 
und Jugendliche in die Aus- und 
Weiterbildung einbinden wollen, 
um ihnen eine hoffnungsvolle Zu-
kunft zu verschaffen. Er erhielt die 
Ehrendoktorwürde des Kalinga 
Institute of Industrial Technology 
in Bhubaneswar im Osten Indiens 
für sein Engagement in Sozial-
wissenschaften. In Indien sass er 

neben dem Sad Guru und wurde 
von Amma herzlich empfangen, 
die nach eigenen Angaben über 
30 Millionen Menschen umarmt 
und ermutigt hat. 

Daneben engagiert er sich im 
Vogel- und im Umweltschutz und 
ist Mitglied mehrerer Verwal-
tungsräte, erfand neue Getränke 
und arbeitet beratend als «Sozial-
unternehmer», wie er sich selbst 
bezeichnet. Er sagt: «Man muss 
von der Lösung her denken», und 
bekennt, dass er keine Konflikte 
mag. Eben hat er ein Buch heraus-
gegeben mit dem Titel: «Entgegen 
allen Widrigkeiten», worin er seine 
Arbeit, seine Werte und seine Ziele 
darlegt. 

Im spirit&soul-Gottesdienst vom 
7. April wird uns der schillernde 
Nik Gugger «Red und Antwort» 
stehen.

Pfarrer Wilhelm Schlatter

GOTTESDIENSTE

Sonntag, 7. April
Kein Gottesdienst in der
Kirche Maur

Sonntag, 7. April
10.30 Uhr  
(ab 10 Uhr Kaffee & Gipfeli)
Singsaal Schulhaus Aesch
spirit&soul der Forch-
gottesdienst
Pfarrer Wilhelm Schlatter 
und Team
Special Guest: 
Nik Gugger, Nationalrat
Music: Jürg Bruhin & Friends

KINDER UND JUGENDLICHE
Sonntag, 7. April
17 Uhr Kirche Maur
Jugendgottesdienst
Pfarrer Wilhelm Schlatter

Mittwoch, 10. April
10–10.45 Uhr 
KGH Kreuzbühl, Maur
Eltern-Kind-Singen
Leitung: Muriel Moura

TERMINKALENDER
Dienstag, 9. April
10–11 Uhr KGH Kreuzbühl, Maur
Kreuzbühl-Treff
Im Glauben leben, darüber
sprechen, miteinander beten

AMTSWOCHEN
8. bis 14. April
Pfarrerin 
Stefanie Neuenschwander

 044 244 83 14

der forchgottesdienst mit live-musik

sonntag, 7. april 2024 
10.00h kaffee & gipfeli 
10.30h gottesdienst im singsaal schulhaus aeschstrasse 17 
11.30h apéro
 

menschen ermutigen – 
entgegen allen widrigkeiten                           

special guest: nik gugger – nationalrat
    

reformierte 
kirche maur

nächster s&s gottesdienst: 26. mai 2024
aktuelle infos unter www.kirchemaur.ch

spirit & soul

music:  jürg bruhin & friends
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 VERANSTALTUNGEN PERSÖNLICH

Reto Baumann (65) ist 
verheiratet und lebt seit 
25 Jahren in Maur. Seit 
letztem Herbst ist er Sup-
porter bei der Compute-
ria und hilft Senioren bei 
Computerproblemen. 

Warum engagieren Sie 
sich ehrenamtlich bei 
der Computeria?
Ich arbeitete über 20 Jahre 
in der Computerbranche 
und bin nun seit letztem 
September pensioniert. 
Ich wollte ein freiwilliges 
Angebot unterstützen und 
als ich den Aufruf in der 
Maurmer Post las, dachte 
ich mir, das ist ja genau 
das Richtige für mich.

Was macht Ihnen denn 
an einem Computeria-
Nachmittag am meisten 
Spass?
Ganz einfach alles. Die 
Senioren, die meine Hil-
fe benötigen, sind tolle 
Menschen. Den Kontakt 
zu ihnen mag ich sehr. Und 
auch die Herausforderung, 
denn auch ich lerne noch 
immer dazu und freue 
mich, wenn ich ein Prob-
lem lösen kann. Die Leute 
sind unheimlich dankbar 
für meine Hilfe, darüber 
freue ich mich sehr. 

Sie arbeiteten früher als 
IT-Spezialist?
Ja, aber davor unterrich-
tete ich 20 Jahre lang als 
Seklehrer auf der B-Stufe, 
an den Schulen in Uster. 
Da mich Computer schon 
immer faszinierten, bil-
dete ich mich zum Netz-
werk-Supporter aus. Und 
während der nächsten 20 
Jahre war die komplette 
IT-Infrastruktur der Schulen 
in Uster mein Refugium. 

Ich flickte alles, beschaffte 
Computer, setzte Server 
auf, ich war eine One-
Man-Show und zuständig 
für alles IT-Mässige.

Sind Sie als frisch Pen-
sionierter nun ständig 
auf Achse?
Ja, das trifft es schon. Ich 
bin im Lehrer-Sportverein 
Uster Kassier und mache 
die Website. Höre gerne 
Referate und Vorträge an 
der Senioren-Uni oder im 
English Social Club, inter-
essiere mich sehr für Kunst 
und habe endlich Zeit, die 
Museen in Ruhe zu ge-
niessen. Aber mein aller-
liebstes Hobby ist das Sin-
gen. Ich engagiere mich 
mit riesiger Begeisterung 
seit 2006 im Chor «Salti 
Musicali», Zürich. Wir sind 
ein Chor mit Inszenierun-
gen, Choreografien und 
singen ein breites Spekt-
rum an Musikrichtungen. 
Wir treten sechsmal im 
Jahr auf und unser letztes 
Werk hiess «Götzendäm-
merung». Zusätzlich zum 
Singen erledige ich den Ti-
cket-Vorverkauf und halte 
die Homepage in Schuss.

Was übt auf Sie eine 
Faszination aus?
Mich interessieren fremde 
Kulturen, deshalb reise ich 
gerne. Und alles, was für 
mich neu ist, mich emo-
tional berührt, fasziniert 
mich. Da kommt mir ge-
rade Ruanda in den Sinn. 
Als wir uns im Regenwald 
auf die Suche nach den 
Berggorillas begaben und 
ich dann plötzlich Auge in 
Auge vor einem Silberrü-
cken stand, war dies schon 
ein sehr bewegender Au-
genblick für mich.

Und wie sieht es mit 
Maur aus, fühlen Sie 
sich hier wohl?
Oh ja, absolut! Die Lage 
von Maur ist sensationell. 
Ich bin nahe beim See und 
im Wald. Ich habe hier 
meine Ruhe und bin trotz-
dem schnell in der Stadt.

Interview: 
Stephanie Kamm

APRIL
 FREITAG, 5.4.
Fingerspiele und 
 Kinderverse

 ± 9.30 bis 10.30 Uhr
Für Eltern und Kinder 
zwischen 9 Monaten und 
3 Jahren. Bibliothek Aesch-
Forch, Gemeinde- und 
Schulbibliothek Maur.

Annahme 
 Kindersachenbörse 
2024

 ± 16 bis 19 Uhr
Kinderkleider, Spielsachen, 
Babyartikel und vieles mehr. 
Bei Fragen bitte eine Mail 
an 	   kindersachen 
boerse.maur@gmail.com.  
Polterkeller Looren.  
Frauenverein Maur.

 SAMSTAG, 6.4.
Kindersachenbörse 
2024

 ± 8.30 bis 12.30 Uhr
Kinderkleider, Spielsachen, 
Babyartikel und vieles 
mehr. Der Verein Maur 
Power verwöhnt kulinarisch. 
 Rückgabe/Auszahlung:  
16 bis 17 Uhr. Polterkeller 
Looren. Frauenverein Maur.

Velobörse
 ± 8.30 bis 12.30 Uhr

Das perfekte Fahrrad finden 
und Fahrräder  verkaufen. 
Schulhaus Looren.  
SVP Maur.

Schatzchammer  
im Wettsteinhaus

 ± 13.30 bis 16 Uhr
Brockenhaus geöffnet. 
Wettsteinhaus Aesch.  
Ortsverein Aesch/Scheuren/
Forch.

Burg Maur
 ± 14 bis 17 Uhr

Ausstellungen und  
Druckwerkstatt offen.  
Burg Maur. Museen Maur.

 SONNTAG, 7.4.
Spirit&Soul 

 ± Ab 10.30 Uhr
Der Forchgottesdienst mit 
Special Guest. Singsaal 
Schulhaus Aesch. Evang.-
ref. Kirchengemeinde Maur.

 DIENSTAG, 9.4.
Senioren1  
Ganztagswanderung

 ± 8 bis 17 Uhr
Aargauer Weg Wittnau–
Frick.  Wanderzeit: 3,5 Stun-
den. Treffpunkt: 8.25 Uhr, 
Zürich HB, Gleis 16. Anmel-
dung über  

 wandergruppemaur.ch/ 

aktuell oder Lotte Brunner  
 079 655 12 73. 

 Wandergruppe Maur.

Walkinggruppe Forch
 ± 9–10.15 Uhr

Kosten und Infos  
 044 834 11 61 oder 

  corinne.mueller@ 
bluewin.ch. Treffpunkt  
vor Restaurant Krone. 
Corinne Mueller. 

Kindercafi im Jugend- 
und Freizeithaus Maur

 ± 9.30 bis 11.30 Uhr
Treffpunkt für Kinder bis 
6 Jahren mit ihren Beglei-
tern. Viel Spielmaterial, 
gemütliche Sitzecken  
und grosse Räume. Forch. 
 Offene Kinder- und 
 Jugendarbeit.

Archiv für 
 Ortsgeschichte 

 ± 10–16 Uhr
Gebäude  Kindergarten 
Rainstrasse 2, Maur. 
 Museen Maur.

Memory Mittagstisch
 ± Ab 11.30 Uhr

Ein Treffen für Angehö-
rige und Betroffene von 
 Gedächtnisschwierigkeiten 
inkl. Fachvorträgen mit 
 anschliessendem gemein-
samem Mittagessen und  
der Möglichkeit zum  
Erfahrungsaustausch.  
Anmeldung bis  

 Montagvormittag, 11.3., 
unter  043 366 13 11 oder 
per Mail  alter@maur.ch.  
Bistro Schützenwis.  
Anlaufstelle 60+. 

Gerontologische 
 Sprechstunde mit 
 Regula Bockstaller

 ± 13 bis 17 Uhr
Begleitende und pflegen-
de Angehörige können 
Fragen bei Unsicher-
heiten im Umgang mit 
Demenz, Parkinson und 
anderen Alterskrank-
heiten klären.  Telefonische 
Terminvereinbarung über 

 043 366 13 11.  
Gemeindehaus Maur.  
Anlaufstelle 60+. 

 MITTWOCH, 10.4.

Karton
 ± 6.45–17.00 Uhr

Kartonsammlung auf dem 
ganzen Gemeindegebiet. 
Bitte morgens bis 6.45 Uhr 
bereitstellen. Ganzes Ge-
meindegebiet, Abteilung 
Tiefbau und Sicherheit.

Familienkafi mit 
 schönem Spielbereich 
und Mütter- und  
Väterberatung mit  
Bewegungsraum

 ± 9.15 bis 11.30 Uhr
Treffpunkt für Kinder 
 zwischen 0 und 5 Jahren 
mit ihren Mamis, Papis, 
Grosseltern.  
Wettsteinhaus Aesch.  
Ortsverein Aesch/Scheuren/
Forch und kjz Uster.

Power Voices – 
 Chorproben

 ± 19.30 bis 21.30 Uhr
Für alle Sangesfreudigen. 
Auch als Einstieg für ein 
grosses Musical-Projekt 
im Herbst 2024. Kirche 
St. Franziskus, Ebmatingen. 
Chor Power Voices. 

 DONNERSTAG, 11.4.
Metall Sammlung

 ± 6.45–17 Uhr
Das Metall muss ab 
6.45 Uhr bereitstehen. 
Ganzes Gemeindegebiet, 
Abteilung Tiefbau und 
Sicherheit.

Nordic Walking
 ± 9 bis 10.30 Uhr

Kosten und Infos  
 044 980 03 58.  

Treffpunkt bei der Scheune 
Höhenstrasse / Hans Rölli-
strasse, Scheuren Forch. 
Susanne Marti.

100 Jahre Bergerhof
 ± 9.30 bis 12 Uhr

14 bis 17 Uhr
Kaffee und Kuchen  
zum Bergerhof-Jubiläum.  
Bergerhof Wannwis.  
Sarina Bosshard/Bergerhof. 

Kindercafi im Jugend- 
und Freizeithaus Maur

 ± 9.30 bis 11.30 Uhr
Treffpunkt für Kinder bis 
6 Jahren mit ihren Beglei-
tern. Viel Spielmaterial, 
gemütliche Sitzecken und 
grosse Räume. Forch. 
 Offene Kinder- und  
Jugendarbeit.

«Computeria» Maur – 
Die Welt des Computers 
spielerisch entdecken 

 ± 14 bis 16 Uhr
Internet, E-Mail, Websites, 
Word – was immer zum 
Thema Computer interes-
siert. Unterstützung und 
Vermitteln von Kompetenz 
im Umgang mit den neuen 
Medien. Schulhaus Looren 
Aesch/Forch – Mehrzweck-
raum. Pro Senectute.

Verantwortlich: 
Dörte Welti

mailto:alter@maur.ch

